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Lieber S�tterlin-Freund, liebe S�tterlin-Freundin ! 

 
Ich hoffe, e� 
ind alle gut in� neue Jahr gerut
cht. Ich m"chte einmal auf da�   
Jahr 2009 zur�ckblicken. E� i
t �ber 12 Monate her, al� ich mir mehr au� Jux  
und Dollerei eine Homepage f�r S�tterlin
chrift geba
telt habe. Und 
eit 9    
Monaten gibt e� die S�tterlin-Po
t. 
Mittlerweile wird die Seite weltweit gefunden, und auch in alle Welt ver-   

chicke ich Monat f�r Monat meine S�tterlin-Po
t. Sogar bi� nach Amerika  
und Bra
ilien. E� 
ind dadurch ganz tolle Kontakte ent
tanden. 
 
Von ganz allein pa

iert 
o etwa� nicht. Man braucht immer jemanden, der  
dabei hilft. So m"chte ich mich bedanken: 
bei meinen lieben Schreiberlingen au� meiner er
ten S�tterlin-Runde, denn 
ohne Euch g8be e� keine Homepage, 
bei Peter von www.suetterlinschrift.de, 
bei Thoma� und Anne, die immer 
o 
ch"n f�r die S�tterlin-Schrift werben,  
bei Uwe, der mich immer 
o zuverl8

ig mit Neuigkeiten ver
orgt, 
bei meinen Feeunden von www.deutsche-kurrentschrift.de, 
bei Ferdinand, der mir immer 
o herzlich-
ch"ne Email� 
chickt. 
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Die
e Ge
chichte 
pielt im alten Per
ien. E� war an der Zeit, da� Neujahr
fe
t vor
zubereiten. Der K"nig wie� 
eine Leute an: "Ich m"chte, daß e� ein wirklich   
k"nigliche� Fe
t wird. Die G8
teli
te 
oll �berquellen von illu
tren Per
"nlich-
keiten. Die Ti
che 
ollen 
ich biegen unter Delikate

en, und der Wein 
oll nur 
au� erle
enen Trauben und be
ten Jahrg8ngen be
tehen." Die Mitarbeiter       

chw8rmten au� und brachten au� allen Lande�teilen nur da� K"
tlich
te.  
Aber der K"nig war nicht zufriedenzu
tellen. "Im letzten Jahr habe ich ein     
durch nicht� zu �berbietende� Fe
t gegeben. Aber die ganze Stadt 
prach nur von  
dem Fe
t bei Ramun, dem Maler. Da wurde getrunken und gelacht die ganze 
Nacht bi� zum Nachmittag de� n8ch
ten Tage�. Im Jahr davor war e� da

elbe.  
Eben
o im Jahr davor und davor. Einmal muß e� mir doch gelingen, die
en   
Wurm zu �bertrumpfen, denn ich, ich bin der K"nig." Einer der Mitarbeiter, ein 
kluger Mann, verneigte 
ich tief und fragte: "Mein K"nig, habt Ihr je mit     
dem Maler ge
prochen? E� muß doch einen Grund geben, warum die Leute 
ein 
Fe
t 
o lieben, obwohl 
ie in 
ch8biger H�tte ihre mitgebrachten Happen e

en  
und den billig
ten Wein trinken m�

en." Der K"nig nickte 
tumm und 
agte: 
"Gut, 
chafft mir die
en Ramun heran." Und 
o ge
chah e�. "Warum lieben die  
Men
chen 
o dein Neujahr
fe
t?" fragte der K"nig. Worauf der Maler: "Wir 
ind  
Freunde und brauchen einander - aber mehr brauchen wir nicht. De
halb 
ind  
wir reich." 
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Ich wünsche Dir  viel Freude mit der SütterlinPost. Gerne bin ich auch für Rückmeldungen, 
Anregungen und Kritiken offen. Antwort bitte an: Andrea@Mohrhusen.de. Auch Abmeldungen 
vom Newsletter bitte über diese Email tätigen. 

    
Herausgeber: Andrea Mohrhusen, Jader Str. 34, 26349 Jade, 04454/979321 
Copyright: Andrea Mohrhusen, Januar 2010 

S�tterlin-Sudoku 

         

D H � � A I � B � 

� � B � � � � � � 

C A � B  G � � � � 

� G � F B C I � � 

� C I A H � � E � 

H � D E � � � � C 

� � G I C B � F E 

� � � G � A � � D 

B � � � � F � � I 


